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× Vorwort/Einleitung 
 
Dieses Dokument (ĂHelp Deskñ f¿r das Gerªtturnen weiblich) hat sich zur Aufgabe gemacht, die unterschied-
lichen Regelungen des FIG Á C .d .P. für das Gerätturnen weiblich zu erläutern und Beispiele zu geben.  
 
Das Ziel des TKF ist es, die unterschiedlichen Interpretationen der Regeln zu minimieren und dadurch die 
Arbeit der Kampfrichterinnen zu optimieren.  
 
Anmerkung: Die vollständigen Regeln befinden sich im Code de Pointage für das Gerätturnen Frauen und 
den Technischen Regularien der FIG.  
 
Dieser ĂHelp Deskñ ist nicht abschlieÇend und kann an zuk¿nftige Kriterien angepasst werden. In zukünfti-
gen überarbeiteten Ausgaben werden die neuen Informationen/Änderungen in einem grünen Text-
block dargestellt. 
 
 

× Deutsche Übersetzung/Bearbeitung 
 

$ Sabrina Klaesberg Deutscher Turner-Bund 

$ Johanna Gratt  Österreichischer Fachverband für Turnen 

$ Karsten Struck  Deutscher Turner-Bund 

 

 

× Inhalt 
 1  Code de Pointage Á Abschnitt 2 bis 6 .................................................... 3 

 2  Code de Pointage Á Abschnitt  7 ............................................................ 8 

 3  Code de Pointage Á Abschnitt 8 ........................................................... 14 

 4  Code de Pointage Á Abschnitt 9 ........................................................... 24 

 5  Code de Pointage Á Abschnitt 10 ......................................................... 42 

 6  Code de Pointage Á Abschnitt 11 ......................................................... 51 

 7  Code de Pointage Á Abschnitt 12 ......................................................... 61 

 8  Code de Pointage Á Abschnitt 13 ......................................................... 68 

 9  Anhang ................................................................................................. 74 

 

× Hinweise 
 

An mehreren Stellen im Help Desk ist als Grafik 
eine ĂFilmkamerañ eingefügt. Durch einen Doppel-
klick auf dem Symbol öffnet sich jeweils ein hinter-
legter Link, der auf den Youtube-Kanal der FIG 
(FIG-Channel) zugreift. 

 
 
 
 
 
 

 
 
Der Original-WAG-Help Desk 2013 - 2016 wird auf der Home-
page der FIG zum Download zur Verfügung gestellt. 
 
Mit einem Doppelklick auf die folgende Abbildung besteht der Zugriff 
auf die englische Version: 
  

https://www.youtube.com/user/figchannel
http://www.fedintgym.com/site/rules
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2.1  Rechte der Turnerin 
 
ĂFalls die ¦bung ohne Verschulden oder unabhªngig von der Verantwortung der Turnerin unterbro-
chen wurde, darf sie die gesamte ¦bung mit Genehmigung des Hauptkampfgerichtes wiederholen.ñ  
 

Beispiele für unverschuldete Gründe: 

¶ Defekt am Gerät oder Gerätezusammenbruch 

¶ Lichtausfall 

¶ Ausfall der Tonanlage 
ê Stoppt die Musik bevor die Turnerin die erste akrobatische Bahn zeigt, kann sie die 

Übung nochmals beginnen.  
ê Ist die erste akrobatische Bahn bereits geturnt, dann muss die Turnerin die Übung 

fortsetzen. Für jenen Teil der Übung, der ohne Musik absolviert wird, erfolgen keine 
Abzüge für künstlerische Gestaltung und Musikalität. 

¶ Turnerin mit einem deutlich sichtbar gerissenem Riemchen 
 
Gründe, die in der Verantwortlichkeit der Turnerin liegen: 
- Lockere Bandagen 
- Beginn der Übung ohne Signal 
 

 

2.1.2  Einturnen  
 
ĂIn der Qualifikation (WK I) und im Mannschaftsfinale (WK IV) verfügt die Mannschaft über die ge-
samte Einturnzeit, außer am Sprung. Betreffend der Details der Einturnzeit am Sprung, wird auf den 
Abschnitt 10 verwiesen.   
 
Bei Mix-Gruppen verfügt jede einzelne Turnerin über ihre persönliche Einturnzeit. Die Reihenfolge im 
Rahmen der Einturnzeit sollte die gleiche wie im Wettkampf sein.ñ 

 
Stufenbarren, Schwebebalken: Jede Turnerin entscheidet für sich, ob sie die ihr zustehende 
Einturnzeit ausnutzt oder nicht, sie hat jedoch nur eine Einturnmöglichkeit. 

 
Beispiel für die Einturnzeit in Mix-Gruppen am Stufenbarren: 

 
 
 
NICHT ERLAUBT  

 
  

Auch wenn die 
Turnerin nicht ihre 

gesamte Einturnzeit 
ausgenutzt hat, 

darf sie kein zweites 

Mal an das Gerät. 
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ĂNach der Einturnzeit oder wªhrend einer ĂWettkampfpause darf das Gerªt prªpariert 
(max. 2 Personen am Stufenbarren), aber nicht daran geturnt werden.ñ 
 
Ansonsten:  Nach einer mündlichen Verwarnung erhält die Turnerin 0,00 P. für Übungsbeginn bei 

Aufleuchten des roten Lichts. 
 

¶ Wettkampfpause = die Zeit, in der die Kampfrichterinnen die vorherige Übung bewerten. 
 

¶ Die Vorbereitung des Gerätes vor dem Einturnen kann beginnen, wenn die Turnerinnen 
zur Vorstellung beim D-Kampfgericht auf das Podium marschieren.  

 
 
2.3.2. Wettkampfkleidung 
Aufzählungspunkt f) ĂDas Staatsemblem oder die Identifizierung des Landes muss gemäß der aktuellen 
FIG Bestimmungen für Werbung auf dem Turn- oder Gymnastikanzug befestigt sein.ñ 
Empfehlung: Um Verwechslungen oder Abzüge während des Wettkampfes zu vermeiden, empfiehlt das 
TKF, dass die Turnerinnen das nationale Emblem ihres Verbandes tragen, auch wenn es in dem Stoff des 
Turnanzuges eingearbeitet ist. 
 
 

3.1  Rechte der Trainer(innen) 
 
Aufzählungspunkt j) ĂEine Überprüfung der Zeit- und Linienabzüge zu beantragen.ñ  
 
Dieses Begehren muss schriftlich vor dem Ende der Rotation gegenüber dem Hauptkampfgericht beantragt 
werden. 
 
 

3.2  Pflichten der Trainer(innen) 
 
Arbeitsplan (Work Plan) = ein durch das Organisationskomitee in Zusammenarbeit mit der FIG erarbeitetes 
Dokument. 
 
Dieses Dokument enthält wichtige Informationen über: 
 

¶ Organisation 

¶ Technische Informationen (Programm, Training, Einturn- und Wettkampfpläne, Dele-
gationen, Auslosung, notwendige einzureichende Formulare, Meetings, Siegerehrungen, 
Bewertung, Informationen über die Austragungsstätte). 
 
Der Arbeitsplan enthält als Anlagen:  
o Antrag auf Anmeldung neuer Elemente (siehe Anhang A) 
o Antrag auf Barrenerhöhung (siehe Anhang B) 
o Antrag auf Erlaubnis, die Startnummer zu entfernen (siehe Anhang C) 
o Meldung der Wettkampfreihenfolge (siehe Anlage D) 
o Einspruch gegen die D-Note (siehe Anlage E) 
o Antrag auf Überprüfung der Zeit-/Linienabzüge (siehe Anlage F), etc.  

¶ Transport 

¶ Unterkünfte 

¶ Medizinische Informationen 

¶ Presse 
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4.1 Die Präsidentin des Hauptkampfgerichts (oder der Technisches Delegierte, 
falls die Präsidentin nicht anwesend ist) 

 
Aufzählungspunkt k) ĂIn Ausnahmefällen oder auf Grund besonderer Umstände eine Kampfrichterin 
für den Wettkampf zu benennen.ñ 
 

Jede Kampfrichterin mit einer Kategorie, die zu diesem Zeitpunkt in der Wettkampfhalle ver-
fügbar ist (wenn keine Reserve Kampfrichterinnen mehr vorhanden sind und es keine ande-
re Möglichkeit mehr gibt). Diese Kampfrichterin kann vor Ort sein, weil sie als freiwillige Hel-
ferin eingesetzt ist, als Zuschauerin anwesend ist, etc. 

 
Beispiele: 

¶ auf Grund einer Erkrankung einer Kampfrichterin 

¶ eine Kampfrichterin erscheint nicht zum Wettkampf 
 

 
 

5.1  Regeln für die Kampfrichterinnen 
 
Aufzählungspunkt b) ĂDas Brevet und das Kampfrichterbuch für den jeweils gültigen Zyklus besitzen 
und vorzeigen.ñ 
 
Es ist wichtig, dass 
alle notwendigen 
Dokumente dem FIG 
Büro eingereicht 
werden, die Kampf-
richterin im Besitz 
des gültigen Aufkle-
bers für den jeweili-
gen Zyklus ist und 
die besuchten Kurse 
registriert sind. 

 
 
Die Kampfrichter sind dafür verantwortlich, dass 
der Einsatz als Gerätesupervisor, D-Kampf-
richterin, E-Kampfrichterin oder als Assistentin in 
offiziellen oder angemeldeten Wettkämpfen regis-
triert wird. 
 
Es ist wichtig, dass jeder WK von der Präsidentin 
des Hauptkampfgerichtes unterschrieben ist und 
die FIG-Registrierungsnummer 
für diesen Wettkampf in das Buch mit aufgenom-
men wird. 
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Aufzählungspunkt f) ĂZu der im Arbeitsplan 
vorgesehenen Zeit an der Einführung für das 
Noteneingabesystem teilnehmen.ñ 
 
In FIG-Wettkämpfen hat jede E-/R-Kampf-
richterin eine Eingabetastatur und ein Telefon. 
Am Schwebebalken und am Boden müssen die 
Kampfrichterinnen die Abzüge für den künstleri-
schen Wert und die Ausführung getrennt einge-
ben.  
 
Die D2-Kampfrichterin hat eine Eingabetastatur 
für die D-Note.  
 
Das D-Kampfgericht hat einen Computer, wel-
cher mit dem IRCOS-System ausgestattet ist 
und ein Telefon, um mit der Präsidentin des 
Hauptkampfgerichts Kontakt aufnehmen zu 
können.  

 
Aufzählungspunkt g) ĂTeilnahme am Podiumstraining (verpflichtend f¿r alle Kampfrichterinnen)ñ 
 
Der Sinn und Zweck des Podiumstrainings ist, die Bewertungskriterien zwischen den D-Kampfrichterinnen 
und dem Gerätesupervisor zu diskutieren und zu bestimmen. E-/R-Kampfrichterinnen müssen ebenfalls 
am Podiumstraining teilnehmen. 
 
Die Kampfrichterinnen und das TKF können eingereichte neue Elemente betrachten und die Voraussetzun-
gen für eine Barrenerhöhung klären. 
 
 
Während des Wettkampfes müssen die Kampfrichter ... 
 

a) sich jederzeit professionell verhalten und ein Beispiel für Unparteilichkeit sein; 
Anmerkung: Siehe ĂFIG-Kampfrichter-Regelnñ (aktuelle Version); 

 
Kampfrichterauswertungen werden in allen Phasen eines Wettkampfes mit unterschiedlicher 
Gewichtung vorgenommen. 
 
Wenn eine Kampfrichterin eine Ăausgezeichneteñ oder Ăschlechteñ Bewertung in den unter-
schiedlichen Phasen eines Wettkampfes erhält, erhält die Kampfrichterin kein Belobigungs-
schreiben für die ausgezeichnete Bewertung in der betreffenden Phase des Wettkampfes. 
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6.3  Zu kurze Übung 
 
Das D-Kampfgericht nimmt die entsprechenden Abzüge für Ăzu kurze ¦bungñ als neutralen Abzug vor.  
 
Die Berechnung des SW (Akro/Gym) und die Frage nach der Anzahl der Elemente in der Übung dürfen 
nicht vermischt werden.  
 
Beispiel 1: 7 Elemente oder mehr werden gezeigt (ausschließlich des Abganges) = 

kein Abzug für zu kurze Übung 
 

Beispiel 2:  10 akrobatische Elemente (einschließlich des Abganges) und 1 gymnastisches Element = 
6 Elemente für die D-Note, aber kein Abzug für zu kurze Übung 

 
ê Elemente ohne SW * sind nicht zu zählen. 
* Elemente, die nicht in der Elementtabelle aufgeführt oder wiederholt worden sind. 

 

B
e
is
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l 

 
 
ê Elemente für den SW: 6 = 2 D; 2 C; 1 B; 1 A (max. 5 akrobatische, mind. 3 gymnastische Elemente) 
 
ê Elemente für die Frage der Ăzu kurzen Übungñ: 7 = kein Abzug Ăzu kurze Übungñ 

(es werden alle Elemente ohne Berücksichtigung des Prinzips Ă5 Akro/3 Gymñ gezählt!) 
 
Á Anwendung des Abzuges für Ăzu kurze Übungñ: 
 

 SW 0,70 P. 

+ KA 0,00 P. 

+ VW 0,00 P. 

= D-Note 0,70 P. 

+ E-Note (10,00 P. - Abzüge 2,10 P) 7,90 P. 

= Gesamt 8,60 P. 

- Neutrale Abzüge (zu kurze Übung) 4,00 P. 

= Endnote 4,60 P. 

 
 

Erfolgt Ăkein Versuchñ eines Sprunges oder wird die Übung nicht begonnen, erhält die Tur-
nerin keine Note/Wertung und keine Platzierung. 
 
ê ĂKein Versuchñ bedeutet: Die Turnerin präsentiert sich nicht auf Podium oder sie stellt 

sich vor, berührt aber nur das Sprungbrett oder das Gerät.  
 
 
 

  

A
b

s
c
h
n

it
t 
6

 

E
n

d
n

o
te

 



WAG Á Help Desk  2013 - 2016  

© Dt. Übersetzung DTB | ÖFT Á März 2015 8 
 

 

7.2.1  Anerkennung des Schwierigkeitswertes 
 
 

Prinzipien 
 
 

Anerkennung als gleiche oder unterschiedliche Elemente  
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7.2.2  Die Anerkennung erfolgt in chronologischer Reihenfolge  
 
Es gibt drei Prinzipien für die Anerkennung von Elementen: 
 
1. Ein Element wird auf Grund eines technischen Fehlers abgestuft, mit anderen Worten es erhält einen 

SW niedriger und es ist nicht in der Elementtabelle gelistet. In diesen Fällen wird das Element, wenn es 
noch einmal gezeigt wird, als Wiederholung gewertet und erhält keinen SW.  
 
Dies geschieht meist am Stufenbarren oder bei Ringsprüngen am Schwebebalken oder Boden.  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

*kein Passieren der Vertikalen 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
2. Das Element wird auf Grund technischer Fehler als ein anderes Element aus der Elementtabelle an-

gesehen. 
 
Wird in diesen Fällen das Element später mit korrekter Technik noch einmal gezeigt, erhalten beide 
Elemente einen SW. Sie werden als zwei unterschiedliche Elemente aus der Elementtabelle angesehen. 
 
 

 

 
 
 
 
 

 
3. Das Element wird auf Grund technischer Fehler nicht mit einem SW versehen. 

 
Wird das Element später noch einmal mit korrekter Technik gezeigt, erhält es in diesen Fällen den SW. 
Es liegt keine Wiederholung eines Elementes vor, da ein SW beim ersten mal nicht vergeben wurde.  
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kein Errei-
chen des  

Handstandes 

kein Erreichen 
des  

Handstandes * 

kein Erreichen 
des  

Handstandes 

kein Erreichen des  
Handstandes 

(Schwung) 

vorderes Bein 
unterhalb der 

Horizontalen 

kein Überspagat, 
Beine in der 

Horizontalen 

Hinteres Bein inSchul-
terhöhe und/oder vor-

deres Bein 
unterhalb der 
Horizontalen 

Das Bein wird nicht während 
der gesamten Drehung in 

der Horizontalen gehalten. 

Keine vollständige 
Beendigung 

 der 3/1 Schraube 

ohne Griff 

der Hände 

keine Landung 

auf 1 oder 2 Füßen 

Landung nicht 

zuerst auf den Füßen 

Keine Rückbeuge des Kopfes 

und des Körpers 
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7.3  Kompositionsanforderungen (KA) Á 2,50 P. 
 
Aufzählungspunkt a) ĂNur Elemente aus der Elementetabelle kºnnen die KA erf¿llen.ñ 
 

B
e
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p
ie

l 

UB 

 
(nicht gehangen!) 

Kein SW, Keine KA (Flugelement am gleichen Holm) 

B
e
is

p
ie

l 

BB 

 

Keine KA Gymnastische Serie (das 1. Element ist kein Ele-
ment aus dem C. d. P.) 

 
 
Aufzählungspunkt b) ĂEin Element kann mehr als eine KA erfüllen, allerdings kann ein Element nicht 
wiederholt werden, um eine andere KA zu erf¿llen.ñ 
 

B
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UB 

 

kann die KA # 3 (zwei unterschiedliche Griffe) und 
die KA # 4 (Nicht-Flugelement mit 360° Drehung) erfüllen. 

B
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BB 

 

kann die KA # 3 (eine akrobatische Verbindung aus 
mind. 2 Flugelementen, von denen eines ein Salto sein muss) 
und die KA # 4 (akrobatisches Element rw) erfüllen. 

 
ABER: 

B
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BB 

 

Elemente können nicht wiederholt werden, um eine andere KA 
zu erfüllen (in diesem Fall der Flick-Flack), daher keine KA # 3, 
aber der erste Flick-Flack und der Salto rw können die KA # 4 
erfüllen. 
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7.4  Verbindungswert (VW) 
 
Aufzählungspunkt a) ĂElemente, die für den VW genutzt werden, müssen sich nicht zwingend unter 
den 8 schwierigsten SW-Elementen befinden. Alle Elemente müssen aus der Elementtabelle des 
C. d. P. stammen.ñ 
 

B
e
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p
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l 

 

Die Elemente in blau zählen für den SW. Trotzdem kann der letzte A-Sprung für den Verbindungswert 
genutzt werden, auch wenn er nicht zu den 8 höchsten Schwierigkeitselementen zählt (5 Akro, 3 Gym). 

 
Aufzählungspunkt d) ĂAbgewertete Elemente kºnnen f¿r VW benutzt werden.ñ 
 

B
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l 

 

 
Aufzählungspunkt f) ĂBei direkten Verbindungen von zwei oder mehr Elementen, 
 kann das zweite Element genutzt werden: 

¶ das erste Mal als letztes Element in einer Verbindung und 

¶ das zweite Mal als erstes Element einer neuen Verbindungñ.  
 

7.4.1  Direkte und indirekte Verbindungen 
 
Direkte Verbindungen sind solche, bei denen Elemente ohne: 
Aufzählungspunkt a) ĂStopp zwischen den Elementenñ 
 
 Stopp bedeutet, wenn es überhaupt keine Körperbewegung jedweden Körperteils gibt. 
 
Aufzählungspunkt e) ĂOffensichtliche Bein-/Hüftstreckung nach dem ersten Element 
     und vor dem Absprung zum 2. Element.ñ 
 
 ĂDie Anerkennung von direkten oder indirekten Verbindungen am Boden soll zu Gunsten der Turne-
rin erfolgen.ñ 
 

 Indirekt A + A + D = 0,10 P. 
(A + E kann nicht anerkannt werden, da der 
 
nicht direkt mit dem ersten          verbunden ist.) 

 Indirekt A + A + E = 0,20 P. 
Ein zusätzlicher VW für A + E direkt kann nicht vergeben werden. Ein Element 
kann nur 2 x in einer Verbindung berücksichtigt werden, die Anerkennung erfolgt 
in chronologischer Reihenfolge. 

 Indirekt C + E (oder mehr) 0,20 P. 
Ein zusätzlicher VW für direkt A + E kann nicht vergeben werden, 
da es keinen überlappenden VW gibt. 

 Es ist entweder Indirekt A + D + B = 0,10 P. oder Direkt D + B = 0,10 P. 
zu vergeben. 
 

kann nicht für beide Prinzipien genutzt werden und, es muss zu Gunsten 
der Turnerin entschieden werden. 
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ĂDie Reihenfolge der Elemente kann innerhalb der Verbindung am Schwebebalken, am Boden und 
am Stufenbarren frei gewählt werden (es sei denn, es gibt spezielle Anforderungen f¿r den VW).ñ 
 
 

 
 
 

7.4.2  Wiederholung von Elementen für den VW 
 
 
Aufzählungspunkt a) ĂEin Element darf nicht in einer anderen Verbindung für Verbindungswert 
wiederholt werden Die Anerkennung der Elemente erfolgt in chronologi-
scher Reihenfolge.ñ 
 
 
 
 
 
 

Am Schwebebalken können nur die folgenden akroba-
tischen B-Elemente mit Handstütz und Flugphase ein 
zweites Mal in der Übung und/oder für den Abgang 
gezeigt werden, um den VW zu erhalten: Sie erhalten 
aber nur einmal den SW.   

 
 
 
 
 
 
 
Aufzählungspunkt b) ĂGleiche Elemente am Stufenbarren, akrobatische Elemente am Schwebebalken 
und am Boden dürfen innerhalb einer Verbindung zweimal (2 x) geturnt werden.ñ 
 

 
(Gym. Elemente können 
nicht wiederholt werden.) 

 
Anerkennung des VW A + A + D indirekt. 
Gleiche Elemente können 2 x in einer Verbindung gezeigt werden 
(gilt für direkte und indirekte Verbindungen). 
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Aufzählungspunkt c) ĂBei direkten Verbindungen von 3 oder mehr Elementen, muss das wiederholte 

Flugelement am Stufenbarren oder die Saltos am Schwebebalken oder Boden direkt verbunden sein. 

VW wird f¿r alle Verbindungen gewªhrt.ñ 

 
 

Wenn die gleichen Elemente am Stufenbarren ohne Flug oder am Schwebebalken/Boden mit Flug 
aber mit Handstütz gezeigt werden, kann das wiederholte Element nicht für den nachfolgenden VW 
genutzt werden.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

¶ Wenn die Turnerin beim Pak-Salto stürzt:  
 
VW 0,20 P. für  
 
 

¶ Wenn die Turnerin nach dem Pak-Salto stürzt (die Turnerin schlägt 
nach der Kippe mit den Füßen auf die Matte nachdem sie die Verti-

kale passiert hat): VW 0,10 P. für    kann ebenfalls ver-
geben werden. 

 

 

 

 

¶ Wenn die Turnerin nach dem      stürzt:  
 

VW 0,10 P. für     , aber nicht für den SB! 
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8.3  Allgemeine Fehler und Abzüge  
 

× Ausführungsfehler  
 

¶ Gebeugte Arme oder gebeugte Beine 
 

- leicht   0,10 P. 
- bis zu einem Winkel von 135°  0,30 P. 
- 90° Winkel   0,50 P. 

 
 

¶ Geöffnete Beine oder Knie  ·   Gekreuzte Beine 
 

 
weniger als schulterbreit  schulterbreit o. mehr gekreuzte Beine bei 
 0,10 P. 0,30 P. Elementen mit Drehung 
   0,10 P. 
 
 
 
 

¶ Versuch ein Element zu turnen, ohne das Element tatsächlich anzusetzen: 0,30 P. 
 

B
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BB: Anlauf, abstoppen und kein Element (akrobatisch oder gymnastisch). 

 
 

 FX: Wenn die Turnerin eine akrobatische Bahn versucht und mindestens ein Element zeigt, wird 
der Abzug ĂVersuch ein Element zu turnen ohne das Element tatsªchlich anzusetzenñ nicht 
angewandt, sondern nur Landungsfehler. 
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¶ Nichtbeibehalten der gestreckten Körperposition: 0,10 P. | 0,30 P. 
 

B
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l 
0
,3

0
 P

. 

 

 
 
 

¶ Abweichen aus der geraden Richtung (Sprung, Barren, Balken, Boden): 0,10 P. 
 
 

Für diesen Abzug ist der erste Landungskontakt entscheidend.  
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https://www.youtube.com/watch?v=_cVBoOP7oDA&list=PLNYqWWimiG-MUpc3cLmGjb17KYr8GfBuO&index=22
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× Körper- und/oder Beinposition in Elementen und Sprüngen   
 

¶ Körperausrichtung: 0,10 P. 
 
Wenn es eine Abweichung von der Beschreibung des Elementes gibt, ist der Abzug Körperausrich-
tung anzuwenden: 
 

  
- 0,1 P.   - 0,10 P.      - 0,10 P. Unästhetische Beinposition: - 0,10 P. 

  

Ein Bein im Seitspagat und 
das andere im Querspagat: 

- 0,10 P. 

Keine perfekte gestreckte Position 
in Saltos mit LAD 

- 0,10 P. 

 

Wenn beim     das vordere Bein nicht in der Horizontalen ist, erfolgt kein Abzug für 
Körperausrichtung, nur für ungenügenden Spreizwinkel.  

 
 

¶ Präzision (Sprung, Stufenbarren, Schwebebalken und Boden nur bei akrobatischen 
Elementen): je 0,10 P. 

 

B
e
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p
ie

l 

 

Salto rw. gestreckt mit 3/1 LAD 
(1 080°) ï mit beiden Füßen nicht 

vollständig beendet: 
 

Anerkennung als 2 ½ LAD (D) 
und - 0.10 P. Abzug für Präzision 
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¶ Landung zu dicht am Gerät (Stufenbarren, Schwebebalken): 0,10 P. | 0,30 P. 
 
Dieser Abzug gehört nicht zu den Landungsabzügen, so dass er nicht im Rahmen der 
Ămax. 0,8 P.ñ f¿r Landungsabz¿ge zu ber¿cksichtigen ist.  

 
 

 
 
 

× Landungsfehler 
 
 

¶ Gleichgewichtsverlust: 0,10P. | 0,30 P. 
 

- leicht:        0,10 P. 
- Kopf in Hüfthöhe oder mehrere leichte Bewegungen: 0,30 P. 

 

 

Alle Landungen sollen vollständig kontrolliert sein. Jeder Schritt wird abgezogen, auch ein kon-
trollierter Ausfallschritt (bei akrobatischen Ausfallschritten ï Ălungeñ) wird als Schritt gewertet. 
Bei gymnastischen Elementen wird der Abzug ĂGleichgewichtsverlustñ bei der unkontrollierten 
Beendigung von Elementen angewandt (nicht Beibehalten der Vertikalen Achse). 

 
 

¶ Zusätzlicher Schritt, kleiner Hüpfer: 0,10 P. 
 
 

¶ Großer Schritt oder Hüpfer: 0,30 P. 
 

F¿r die Richtlinie ĂSchulterbreiteñ ist der Abstand zwischen der Ferse  
des vorderen Fußes und den Zehen des hinteren Fußes zu betrachten. 

 
 

 
Kleiner kontrollierter Ausfallschritt (Lunge): Wenn die Turnerin eine ĂLungepositionñ bei 
der Landung von akrobatischen Elementen am Boden zeigt, erfolgt der Abzug 0,10 P. oder 
0,30 P. (wie für einen Schritt). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

Es erfolgt kein Abzug für ĂLungeñ nach gymnastischen Elementen. Dafür erfolgt der 
Abzug ĂGleichgewichtsverlustñ 0,10 P./0,30 P. nach Drehungen und Sprüngen. 

- 0,1 P. - 0,3 P. 
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¶ Sturz auf die Matte mit Knie oder Hüfte, Sturz gegen das Gerät: 1,00 P. 
 
Á Sprung 
 

B
e
is

p
ie

l Wenn eine Turnerin nach einem Salto landet, sofort zu einem weiteren Salto vw abprellt 
und diesen in den Stand turnt, wird die Ausführung des Salto vw nach der Landung als 
Sturz eingestuft (Abzug 1,00 P.). 
ê Keine weiteren Abzüge für die Landung nach dem Salto!  

 
Á Boden 
 

B
e
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p
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l 

Stürzt eine Turnerin und kann den Sturz nicht abstoppen und ein weiterer Sturz ist die 
Folge (kein Element dazwischen), erfolgt der Abzug für einen Sturz 1,00 P. nur einmal. 

 

 
 
 

B
e
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l 

Die Ausführung einer Rolle vw oder rw nach einer Landung wird als Sturz gewertet  
(Abzug 1,00 P.). Es werden keine weiteren Abzüge für die Rolle nach der Landung ange-
wandt.  

                                                              
 
 
  

https://www.youtube.com/watch?v=OAiP1uFd1zQ
https://www.youtube.com/watch?v=yjeX2TZqgUw&list=PLNYqWWimiG-MUpc3cLmGjb17KYr8GfBuO&index=11
https://www.youtube.com/watch?v=NmAlg5gzb00
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¶ Fehlerhafte Körperposition: 0,10 P. | 0,30 P. 
 
 

Gute Position 

Kopf auf 
 Hüfthöhe: 

- 0,10 P. 

 

Kopf in 
Kniehöhe: 

- 0,30 P. 

 

 

Abweichung 
von der 
idealen 

Position: 
- 0,10 P. 

 

Hüfte in Knie-
höhe und darun-

ter, aber noch 
keine tiefe Hocke: 

- 0,30 P. 

 

 
 

¶ Streifen/Berühren des Gerätes, aber kein Sturz gegen das Gerät: 0,30 P. 
 
Dieser Abzug gilt für alle Geräte. 
 
Beispiele: 
 
Sprung:  Die Turnerin landet in der tiefen Hocke und berührt die Matte mit dem Turnanzug (ohne 

Stütz): 0,50 P. für die tiefe Hocke + Schritte + 0,30 P. für Berühren des Gerätes (max. 
0,80 P. für Landungsfehler) + weitere Abzüge (fehlende Weite, etc.) 

 
Barren:  Die Turnerin landet, setzt unkontrollierte Schritte in Richtung des Gerätes und berührt das 

Gerät oder die Matte mit der Hand (kein Stütz): 0,30 P. für Berühren + weitere Abzüge (z. B. 
geöffnete Beine bei der Landung, Schritte,.) 

 
Balken:  Die Turnerin landet nach einem Salto vw. gehockt auf dem Balken und berührt/streift den 

Balken vor sich mit der Hand (kein Stütz auf bzw. Fassen des Balkens): 0,30 P. für Berühren 
des Gerätes + weitere Abzüge (Landungsposition, Schritt, etc.) 

 
Boden:  Die Turnerin landet nach einem Doppelsalto gebückt rw. tief und berührt den Boden mit einer 

Hand (kein Stütz): 0,30 P. für Berühren des Gerätes + weitere Abzüge (Landungsposition, 
Schritt, etc.) 

 
 

Prinzipien für die Ausführung 
 
Wenn ein Element eindeutig nicht als solches gewertet werden kann, wie z. B. 

 

¶ Stufenbarren: Schwung, der eindeutig nicht die 10° von der Vertikalen erreicht (Bsp.: Riesenfelge, freie 
Felge oder Stalder, die/der nicht die 10° erreicht mit nachfolgendem Sturz), 
 

¶ Flugelement ohne Griff des Holmes (z. B. Tkatchev ohne jedwede Berührung des Holmes), 
 

¶ Landung nicht auf den Füßen oder Landung nicht auf dem Balken mit einem Bein/beiden Beinen, 
 

¶ Ein schlecht ausgeführtes Element kann nicht als ein Element aus dem C. d. P. anerkannt werden (z. B. 
Flick-Flack mit Mattenberührung des Kopfes), 
 

¶ Hilfestellung während eines Elementes 
 
wird lediglich der Abzug für den Sturz vorgenommen.  
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× Abzüge durch das D-Kampfgericht (D1 und D2) 
 

¶ Absprung vollständig außerhalb der Fläche am Boden: Kein SW, keine KA, kein VW 
 

B
e
is

p
ie

l 

 

Salto rw. mit 2/1 LAD, Landung außerhalb der Bodenfläche und sofortiger Ab-
sprung zum Salto vw. gehockt. Der Salto vw. gehockt erhält keinen SW (Ab-
sprung außerhalb der Bodenfläche) und diese Akrobatische Bahn kann nicht für 
die KA # 2 (Salto vw) genutzt werden. Und 0,30 P. Abzug für Landung außerhalb 
der Bodenfläche nach dem Salto mit 2/1 LAD. 

 
Innerhalb der Bodenfläche                                                   kein SW, da Absprung außerhalb 

 

 
 

¶ Absprung mit einem Fuß innerhalb und einem Fuß außerhalb der Markierung: 
Anerkennung des SW (0,1 P. Abzug Linie) 

 

¶ Absprung mit beiden Füßen leicht außerhalb der Markierung: 
Anerkennung des SW (0,30 P. Abzug Linie) 

 
 

Wenn die Turnerin einen Salto vw. außerhalb der Markierung landet abspringt, erhält dieses 
Element keinen SW, alle nachfolgenden Elemente erhalten jedoch SW. Der Salto vw. unter-
bricht die Verbindung und es werden 2 akrobatische Bahnen gezählt.  

 

 
 
 

¶ Hilfeleistung durch den Trainer 
 

- Stufenbarren:. 
 

Es gibt keinen Abzug für die bloße Berührung der Turnerin durch den Trainer während der 
Übung am Stufenbarren.  

 
Wenn der Trainer während der Ausführung des Abgangs oder bei einem Element am Stufen-
barren die Turnerin unterstützt, erfolgen folgende Abzüge: 
Á kein SW, kein VW, keine KA 
Á für Hilfeleistung (D-Kampfgericht ï Neutraler Abzug)  
Á kein Abzug für Sturz  

 
- Sprung:. 

 
0,00 P. (ungültig), aber keinen Abzug für unerlaubten Aufenthalt des Trainers auf dem Podium da 
die Note bereits 0,00 P. ist. 
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https://www.youtube.com/watch?v=Ylm0NqYCTME
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¶ Hilfeleistung durch den Trainer 
 

- Schwebebalken und Boden:. 
 

Wenn der Trainer während der Ausführung des Abgangs oder bei einem Element am Schwebebal-
ken oder Boden die Turnerin unterstützt erfolgen folgende Abzüge: 
Á kein SW, kein VW/SB, keine KA 
Á 1,00 P. Abzug für Hilfeleistung (D-Kampfgericht ï Neutraler Abzug) 
Á 0,50 P. Abzug für unerlaubter Aufenthalt des Trainers auf dem Podium 

(D-Kampfgericht - Neutraler Abzug) 
Á kein Abzug für Sturz 

 

× Abzüge durch das D-Kampfgericht (D1 und D2) in Absprache mit dem Haupt-
kampfgericht oder durch das Hauptkampfgericht 

 

¶ Unsachgemäße Nutzung der Sicherheitsmatte bei Rondatsprüngen:  
      ung¿ltiger Sprung Ă0ñ 

 

 

Es gibt keinen Abzug 
für die Nutzung der 

Rondatmatte bei vor-
wärts eingesprunge-

nen Sprüngen (Gruppe 
1, 2, 3). Sie kann auch 
am Stufenbarren oder 
Schwebebalken ge-

nutzt werden. 

 

¶ Sprungbrett auf unerlaubter Unterlage: 0,50 P. von der Endnote 
 
Beispiel: Auf einem zusätzlichen Sprung-
brett, Brett, auf einer zweiten 10 cm Matte, 
etc.  
 
 
 
 
 

¶ Bewegen der Zusatzmatte: 0,50 P. von der Endnote 
 
Der Abzug kommt zur Anwendung, wenn die Zusatzmatte bewegt wird, nachdem die Übung begonnen hat.  
 

B
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l 

 

 
- Wenn die Turnerin ihre Übung mit einem Angang auf der Abgangsseite beginnt (aus-

schließlich möglich bei Angängen ohne Anlauf), muss sie das Sprungbrett auf die Lande-
matte platzieren und der Trainer oder eine andere Turnerin, sollte das Sprungbrett unver-
züglich nach dem Angang entfernen. 

 
- Wenn eine Turnerin die Landematte bewegt, um an der Abgangsseite zu beginnen, und der 

Trainer das Sprungbrett entfernt und die Landematte (neu) platziert: Abzug 0,50 P. 
 

- Die Turnerin kann die Landematte seitlich des Balkens für einen Abgang platzieren. 
Beispiel:   
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OK 0,00 P. 0,00 P. 
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¶ Hinzufügen, Neuplatzieren oder Entfernen von Sprungfedern vom Sprungbrett: 
0,50 P. von der Endnote (durch das Hauptkampfgericht) 

 
 

- Veränderbare Sprungbretter sind nicht mehr erlaubt. 
 

- Bei Wettkämpfen sind am Sprung ein hartes und ein weiches  
Sprungbrett zur Verfügung zu stellen 

 
- Harte Sprungbretter sind mit einem Punkt auf der Oberfläche zu  

kennzeichnen. 
 

- Am Stufenbarren und Schwebebalken ist nur ein Sprungbrett zur 
Verfügung zu stellen, welches weich sein muss. 

 
 
 

¶ Unkorrekter Gebrauch von Magnesia und/oder Beschädigung des Gerätes: 
0,50 P. von der Endnote (durch das Hauptkampfgericht)  

 
 

B
e
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l 

Reinigen der Holme mit: 

  
 
 

× Abzüge durch die Präsidentin des Hauptkampfgerichts von der Endnote 
(Mitteilung durch das D-Kampfgericht an das Hauptkampfgericht) 

 

¶ Unkorrekte Kleidung ï Turnanzug, Schmuck, farbige Bandagen 
ĂBandagen m¿ssen beigefarben seinñ 

 

Bandagen oder Handgelenksschoner unter den Riem-
chen am Stufenbarren und die Verschlüsse der Riem-
chen können andersfarbig sein. 

 

 

Farbige Handgelenksstützen sind nicht erlaubt 

 

Außer den Handgelenksschonern (unter den Riemchen)  

am Stufenbarren, müssen alle anderen Körperbandagen 
beige oder hautfarben sein.  
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Abbildung: FIG - Gerätenormen; 
Version 2011 - Seite 59 
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¶ Falsche Startreihenfolge 
 

- Dieser Abzug (1,00 P.) kommt an dem Gerät zum Tragen, an dem der Fehler auftritt. Der Abzug 
kann an mehreren Geräten zum Tragen kommen.  

 
- Dieser Abzug greift nur bei Mannschaften im WK I und IV. 

 
 

× Schriftliche Mitteilung der Zeitnehmerin an das D-Kampfgericht  
 

- Überschreiten der Kurz-Einturnzeit (nach Verwarnung) 
 
o Mannschaft: - 0,30 P. vom Gesamtergebnis der Mannschaft an dem Gerät, an dem der 

Fehler geschehen ist 
 
o Einzel: - 0,30 P. von der Endnote an dem Gerät, an dem der Fehler geschehen ist 

 
 

¶ Einturnzeit an allen Geräten WK I, II, IV und Junioren III 
 
Die maximale Einturnzeit sind 30 Sekunden pro Turnerin (50 Sekunden am Stufenbarren) multipliziert mit 
der Anzahl der Turnerinnen in der Gruppe = Gesamt-Kurzeinturnzeit  
 

B
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l 

 

Mannschaft: 3 Turnerinnen in einer Gruppe: 

3 x 30 Sekunden = 1 Minute und 30 Sekunden Einturnzeit 

Ein Abzug von 0,30 P. erfolgt vom Mannschaftsergebnis an dem 
betreffenden Gerät, wenn die Einturnzeit überschritten wird (bevor der 
Wettkampf beginnt). 

 

Einzel: 3 Turnerinnen in einer Gruppe: 

3 x 30 Sekunden = 1 Minute und 30 Sekunden Einturnzeit 

Ein Abzug von 0,30 P. wird vorgenommen, wenn eine Turnerin offen-
sichtlich die Einturnzeit überschreitet.  

 
 

Á Es gibt keine Begrenzung der Einturnversuche innerhalb der Einturnzeit einer Mannschaft 
(außer am Sprung). In Mix-Gruppen gehört die Einturnzeit jeder einzelnen Turnerin persön-
lich. 

 
Á Boden: Wenn in einer Gruppe weniger als 3 Turnerinnen sind, kann das Kampfgericht die 

erste Turnerin nach Ablauf von 1:30 Minuten Einturnzeit aufrufen. Die Turnerin muss ihren 
Wettkampf zur gleichen Zeit beginnen, wie die Turnerinnen an den anderen Geräten. 

 
 
 
Klarstellung   
 

Fall 1: Während die Kampfrichterinnen die Note berechnen, springt die Turnerin auf/an das Gerät (z. B. vom 
Sprungbrett auf den Balken). Die Turnerin erhält 0 Punkte (Übungsbeginn bei Aufleuchten des roten Lichts)! 
 
Fall 2: Während die Kampfrichterinnen die Note berechnen, wärmt sich die nächste Turnerin auf dem Podi-
um auf ï Abzug 0,30 P. für Überschreiten der Einturnzeit (Mannschaft oder Einzelturnerin).  
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× Definition der Körperpositionen in Saltos (aus biomechanischer Sicht) 
 

¶ Salto rückwärts gehockt  
 
- Der Abdruck von den Beinen übt eine vertikale Kraft aus und löst somit einen Drehmoment aus, welches 

eine Körperrotation einleitet  

- Der Absprung sollte mit einem gestreckten Körper erfolgen, um den bestmöglichen Drehmoment zu 
erreichen ï weit entfernt von der Drehachse (der transversalen Achse). 

- In der Luft hockt die Turnerin die Beine an, um den Massenträgheitsmoment zu reduzieren und die Win-
kelgeschwindigkeit zu erhöhen. 

- In Vorbereitung auf die Landung streckt sie den Körper auf, um den Massenträgheitsmoment zu erhöhen 
und die Winkelgeschwindigkeit zu verringern. 

- Während der Landung werden Kräfte ausgeübt, um den Drehimpuls und den Schwung (Impuls) auf 0 zu 
reduzieren. 

 

¶ Salto rückwärts gebückt 
 
- Der Abdruck von den Beinen übt eine vertikale Kraft aus und löst somit einen Drehmoment aus, welches 

eine Körperrotation einleitet  

- Der Absprung sollte mit einem gestreckten Körper erfolgen, um den bestmöglichen Drehmoment zu 
erreichen ï weit entfernt von der Drehachse (der transversalen Achse). 

- In der Luft bückt die Turnerin die Beine an, um den Massenträgheitsmoment zu reduzieren und die Win-
kelgeschwindigkeit zu erhöhen. 

- In Vorbereitung auf die Landung streckt sie den Körper auf, um den Massenträgheitsmoment zu erhöhen 
und die Winkelgeschwindigkeit zu verringern. 

- Während der Landung werden Kräfte ausgeübt, um den Drehimpuls und den Schwung (Impuls) auf 0 zu 
reduzieren. 

 

¶ Salto rückwärts gestreckt 
 
- Der Abdruck von den Beinen übt eine vertikale Kraft aus und löst somit einen Drehmoment aus, welches 

eine Körperrotation einleitet  

- Der Absprung sollte mit einem gestreckten Körper erfolgen, um den bestmöglichen Drehmoment zu 
erreichen ï weit entfernt von der Drehachse (der transversalen Achse). 

- In der Luft  führt die Turnerin ihre Arme zur Seite, um den Massenträgheitsmoment zu reduzieren und 
die Winkelgeschwindigkeit zu erhöhen. 

- Während der Landung werden Kräfte ausgeübt, um den Drehimpuls und den Schwung (Impuls) auf 0 zu 
reduzieren. 

 

¶ Temposalto rückwärts  
 
- Die Füße werden direkt unter oder leicht vor der Hüfte (Körperschwerpunkt) aufgesetzt, um lineare Kräf-

te (mehr horizontal als vertikal) zu erzeugen und die Körperrotation einzuleiten. 

- Die extrem dynamische Streckung der Beine, eine Überstreckung des Rückens und das Öffnen des 
Arm-Rumpfwinkels erhöhen die Bodenreaktionskräfte für ein maximalen Drehmoment. 

- Nach dem Absprung wird der Arm-Rumpfwinkel geschlossen, um den Massenträgheitsmoment zu redu-
zieren und die Winkelgeschwindigkeit zu erhöhen. 
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Die Anforderungen im Abschnitt 9 gelten als Richtlinie für die ideale Ausführung 
eines Elementes 

 
 

× Gestreckte Körperposition (Sprung/Stufenbarren) 
 
Die gestreckte Körperposition muss von dem Zeitpunkt des Aufstreckens - vom Ăsnapñ - bis zur umgekehrten 
Position beibehalten werden.  
 
Diese Bedingung gilt ausschließlich für Saltos ohne LAD. 
 
Anmerkung: Die umgekehrte Position ist erreicht, wenn der Körper kopfunter (umgekehrt bezogen auf die 
normale menschliche Position). 
 

 
 
 
Gibt es keinen Ăsnapñ, muss die gestreckte Körperposition von dem Zeitpunkt des Lösens der Hände (Bar-
ren) oder vom Abdruck vom Sprungtisch an bis zur umgekehrten Position beibehalten werden.  
 

 
 
 

× Gestreckte Körperposition (Boden) 
In Doppelsaltos muss die gestreckte Körperposition für den überwiegenden Teil der Rotation beibehalten 
werden.  
 

 

 

Wenn die Turnerin die Oberschenkel greift um die 
Ausführung des zweiten Saltos zu unterstützen, 

wird das Element als Doppelsalto gebückt gewertet.  
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9.1.2  Landung bei Saltos mit LAD 
 
Elemente mit LAD müssen exakt beendet werden, anderenfalls wird ein anderes Element zuerkannt. Die 
Platzierung des vorderen Fußes ist für die Anerkennung des SW entscheidend. 
 

B
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Wenn gelandet = 
 

 Wenn gelandet = 

 

 

Wenn gelandet = 

 

- 0,10 P. Präzision Wenn gelandet = 

 

- 0,10 P. Präzision 

Wenn gelandet = 
 

- 0,10 P. Präzision Wenn gelandet = 

 

- 0,10 P. Präzision 

 

In Doppelsaltos mit LAD wird immer der SW anerkannt (keine Abwertung). 
Wenn die LAD nicht vollständig beendet ist, erfolgt der Abzug 0,10 P. für Präzision.  

 
 

× Direkte Verbindung von Saltos  
 
Boden: Wird ein Salto mit LAD direkt mit einem weiteren Salto verbunden und ist die LAD des ersten Saltos 
nicht vollständig beendet (aber die Turnerin ist in der Lage, das nächste Element auszuführen), wird das 
erste Element NICHT abgewertet.  
 

 

Keine Abwertung, wenn der nachfolgende Salto mit der Rotation beginnt. 

Wenn der  nicht auf den Füßen gelandet wird, kann der SW für  
gegeben werden, auch wenn die LAD nicht beendet wurde. 

 

Als letzter Salto muss die LAD vollständig beendet werden. 

 

... muss vollständig beendet werden, da das Element nicht direkt mit 
einem anderen Salto verbunden ist.  

 

× Direkte Verbindung von gymnastischen Elementen 
Anwendbar für gymnastische Sprünge (jump/hop/leap) mit LAD ab 180° und mehr 
 
Boden: Wenn die Turnerin einen gymnastischen Sprung mit LAD direkt mit einem weiteren Element aus 
dem CdP* verbindet und die Drehung in dem ersten Element nicht vollständig beendet ist (bis zu 
45° Abweichung, aber die Turnerin in der Lage ist, das nächste Element auszuführen), wird das erste 
Element nicht auf Grund der nicht exakten LAD abgewertet oder als ein anderes Element laut CdP ein-
gestuft. Das letzte Element in der Verbindung muss vollständig beendet sein. 
 
* Sprünge mit Absprung von einem oder beiden Beinen mit beliebiger Landung (jump, hop, leap) oder Flugelemente 
mit/ohne Handstütz 
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muss genau beendet 
werden. 
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https://www.youtube.com/watch?v=0q-Q2X7BtTA&feature=youtu.be
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12.7 Spezifische Element am Balken (Flick-Flack m. 1/1 LAD zum Einschwingen       ) 
 
Bei diesem Element müssen die Hände quer zum Balken gesetzt werden. Die Platzierung der vorderen 
Hand ist ausschlaggebend für die Anerkennung des SW. 
 

 

   

Korrekter Handaufsatz 
Anerkennung D 

- 0,10 P. Präzision 
Anerkennung C 

- 0,10 P. Präzision 
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Anerkennung 
SW C 

 
- 0.10 P. 

Präzision 
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9.2  Anerkennung von Drehungen in gymnastischen Elementen 
 
Drehungen müssen vollständig beendet werden. Die Position der Schultern und Hüfte ist entscheidend, 
andernfalls wird das Element als ein anderes Element aus dem Code anerkannt.  
 
 

9.2 b)  Drehungen auf einem Bein  
 

Der Rotationsgrad wird 
durch das Absetzen der 
Ferse oder wenn die Tur-
nerin das Spielbein am 
Balken oder Boden auf-

setzt (die Drehung wird an 
diesem Punkt als beendet 

betrachtet) bestimmt.  
Die Drehung ist beendet bei 180°, da die Ferse abgesetzt wurde. 

 

 

Das Absenken der Ferse ist nicht entscheidend für die 
Anerkennung des Elementes. Die Beendigung der Dre-
hung wird durch die Schulter- und Hüftposition bestimmt, 
sowie die Beendigung der Drehung mit dem Spielbein  

 

Wenn die Turnerin mit der Hand den Boden berührt, gilt 
die Drehung als beendet. 

 

Wenn die Turnerin mit der Hand den Boden berührt, aber 
mindestens eine Drehung beendet hat, ohne mit der Hand 
den Boden zu berühren, kann 1/1 Drehung für den SW 
anerkannt werden.  

  

A
b

s
c
h
n
it
t 
9

 

T
e

c
h
n
ik

 


